
Manifest 11.97 (A,B,C - Gruppe) B-Ebene

1. Wir haben es satt zusehen, wie um uns herum alles zerfällt, zerstört 
und zerfressen wird. Und wir nur noch  still sitzen sollen, um auf unsere 
Ende zu warten, von immer neuen Schreckensgeschichten auf allen 
Kanälen endlos geschüttelt.

2. Wir haben es satt, mit Leuten zu diskutieren, die alles schon im-
mer besser wussten und uns nur kritisieren (dito), ohne dagegen je 
glaubhaft für etwas Wertvolles eingestanden zu sein und niemals den 
kleinsten Schritt nach vorne gewagt zu haben, ..

3. Wir haben die „KünstlerInnen“ satt, die in kleinen Kästen denken, 
(white cubes?), und sich brav und dankbar in vorgegebene Mustern 
bewegen, Ausstellungstermine und eigene Kataloge sammeln, um 
danach endlich in eine größere Kiste vorgelassen zu werden, weil sie 
sich  kommerziell angepasst, planvoll und planbar verhalten haben 
und niemanden mehr mit ihrer Kunst stören und gut funktionieren.

4. Wir haben die Kulturszene satt, die ihre eigenen, elitären „Kä-a-sten“ 
formt und nur die , welche sich in ihr „hoch-gedient“ haben, kennt, 
hört & fördert. Oft wichtige Kulturleistungen ignoriert und verhöhnt 
und sich und ihre Werke, ähnlich wie der Film- und Werbeszene wie  
„Götter“ inszeniert.

5. Wir haben es satt Politiker und „Intellektuelle“ zu hören, die 
immer gleiche, ähnliche Sprüche verkünden von Veränderung, 
Risikobereitschaft, & Zukunft, dies aus völlig abgesicherten, bequemen 
Positionen und Sesseln heraus versprechen und denen, die kämpfen 
und unbequem sind, nichts zu bieten haben, ausser jene Worthülsen 
und nicht bereit sind, etwas zu teilen  oder  etwas von ihrer Rolle 
aufzugeben. 

6. Wir haben die KünstlerInnen satt, die ihre Aussenseiter-Dasein 
dankbar akzeptiert haben, und teils von Drogen teils von gnädig 
verabreichten, staatlichen Fördermitteln eingelullt und gekauft, brav 
ihren Beitrag an der Welt und Systemlüge  mit ableisten und ihrem  
künstlerischen Auftrag, die in Fragestellung von allem zu jeder Zeit, 
beglückt lächelnd und irgendwo stolz vor Ignoranz, verraten und 
vergessen und verkauft haben.


